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getheilt , welche man Zolle nennt und giebt dann an , wie viele dieser

Zolle verfinstert sind . So hat das Maximum der Verfinsterung am

3. September 1876 etwas über vier Zoll betragen . Bei der Finsterniss

vom 13 . November 1845 , Fig . 125 ( a . v . S. ) , wurden gegen 11 Zoll , bei

der am 6. Januar 1871 , Fig . 126 , gegen 10 Zoll verfinstert .

Die Grenze des Erdschattens erscheint auf dem Monde stets als

Kreisbogen ; er ist aber nie vollkommen scharf begrenzt , weil eben der

Uebergang aus dem Kernschatten in den Halbschatten ein allmäh¬

licher ist .

Anfangs , wenn eben der Mond in den Erdschatten einzutreten

beginnt , erscheint der verfinsterte Theil des Mondes von grauer Farbe

und alle Flecken verschwinden . Wenn sich aber der Mond mehr und

mehr in den Erdschatten einsenkt , geht dieses Grau in Roth über und

dabei werden die Flecken wieder sichtbar , so dass , wenn die totale

Finsterniss eingetreten ist , nun die ganze Mondscheibe eine eigenthüm¬

lich dunkelrothe Färbung zeigt , in welcher sich Einzelheiten auf der

Mondoberfläche wieder unterscheiden lassen . In sehr ausgezeichneter

Weise war diese rothe Färbung der verfinsterten Mondscheibe auch bei

der nicht ganz totalen Mondfinsterniss vom 13. October 1856 wahrnehm¬

bar ; bei manchen totalen Mondfinsternissen ist aber die rothe Färbung

nur äusserst schwach zu sehen gewesen .

Das rothe Licht des Mondes während einer totalen oder nahe totalen

Verfinsterung rührt offenbar von dem zerstreuten Lichte her , welches die

erleuchtete Erdatmosphäre noch in den Erdschatten hineinsendet , und die

Intensität der Färbung hängt vermuthlich mit der grösseren oder gerin¬

geren Bewölkung der Erdatmosphäre zusammen .

Die nächsten Mondfinsternisse . Im Jahre 1894 finden zwei

partiale Mondfinsternisse statt , am 31. März und 15. September , von
denen aber nur die zweite in unseren Gegenden in den frühen Morgen¬
stunden theilweise wird beobachtet werden können . Im Jahre 1895

werden zwei totale Mondfinsternisse stattfinden , am 11 . März und 4. Sep¬

tember , von denen die erste fast während ihres ganzen Verlaufes , von

der zweiten aber nur der Beginn in Deutschland sichtbar sein wird .

Von zwei partialen Mondfinsternissen im Jahre 1896 ( Februar 21 . und

August 22 . ) wird nur die erste theilweise in Deutschland gesehen werden
können .

Sonnenfinsternisse sind Erscheinungen , welche einerseits den
Sternbedeckungen durch den Mond , andererseits dem Durchgang der

unteren Planeten vor der Sonnenscheibe analog sind ; sie treten ein , wenn

die Erde durch den Schatten des Mondes hindurchgeht , können also nur
zur Zeit des Neumondes stattfinden .

So wenig jeder Vollmond eine Mondfinsterniss bringt , so wenig

ereignet sich auch bei jedem Neumond eine Sonnenfinsterniss , weil sich
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